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TagUcher Markt.Ber.cht
Cincinnati, 13. Dezember.

- Die nachfolgend Quottrungen ie
liehen sich nur auf Sngrol TranI
aktionen. Lei kleineren Seschaften

ervm eta iöSere Vreile berechnet.
, Provisiont.

Schmal. Vrikn Lteam
$1.221.24; Na. 3, ?L19 1J21;
VIO. 4 51.10 1.1Ö.
TrockkNaesalgentA Fleisch,
Short cleat Seiten, lose 10 11c;
Extra short elear Seiten 10j 10Ze;
short Rippenseiten 10 IvZc; ei,

lie, 11 llic. -
Bacon. Short clear Seiten

11 i 12c ! ertra stört clear Seiten
llj lllcz short RiPPkNseiten llj

llc; Bellies 12 13(! pek Pfuno
Sugar Cured fflelsch.

Schinken 16z-7l- 7c: Picnic Schultern
12 12jc: Breakseft Bacon IS 20c;
Schultern in Vacketen 12 12v, New
flork Cut 12 12zc; trockene Beef
Schinken 23--25- c ver Dfund.

SSKaepSkelte, Fleisch.
Schinken 15 ISic: Picnic Schultern
11-l- ize: Belliei 16 16jc; Schi-- l

tern Hi lljc: Schultern, N. I.
Cut dollt llZe ver Pfund. .

Frische, Fleisch. Schinken
Ig-l- ZKc: Picnic Schultern 1- 0-
11c: Schultern 10 lie: short Rip
dens eilen 10i He: ntra shori clear
penseiten 10 IOJc: extra short tVox
Rippenseiten 10i 11c; ellie. leich-

te löj 17c; Belli,. schwere 11
12c.

Mehl und Setreidk.
Mehl. Winter Patent ??5.90

3.00; Winter fancy $5.45 5.5o;
Vinter Family $4505.00; Winter
ertra $4.454.65; Winter ordinäre
$4.234.45; Hartes Weizen Patent
$6.006.45; Hartes Weizen fancy
$5.605.85; Hartes Weizen Family
$4.655.00; Rogaenmehl, nordwest

lichez. gemischtes $5.206.55; reines
Citu Roaaenmehl $5.40-.- 65: City
gemischtes Roggenmehl $5.30 5.55.

Zeilen. No. 2 rotyer !w,nker

$121.24; No. 2 $1.19-1.-21;

No. 4 $1.10-1.- 16.

No. 1 weißes
; No. 2 do. 71 72c; No. 3 do.

70 71c; No. 4' do 68 69c; No.
5 U. 6Gi 67Jf ; No. do. 64&
G5ie. No. 1 gelbes ; No. 2 do.
71-7- 2zc; No. 3 do. 70&-7- 1Jc;

No. 4 do. 684 9ijc; no. s do. tv
68c; No. 6 do. 65 66c; No. 1 tje

mischte? ; No. 2 do. 7172;
No., 3 do. 70 71c; No. 4 do. 68
60c; No. 5 do. 66$ 67Jc; No. 6 do.
64j 65Jc. Kolbenkorn. weiheS 67
69c: Kolbenkorn. geldes, b iuc;

olbenkorn. gemischtes. 67 69c.

Roggen. vio. 'i Wr-y- yc;

No. 3 98 99c: No. 4 95 96c.

Has er. No. 2 tveiszer. 45j
46c; Standard weitzer 44 44jc;
Northwestern No. 3 weißer 45-4- 6c;

No.Zweiker 42i 43c: No. 4 weiszer

40j 41ic; No. 2 gemischter 42J
43c; No. 3 gemischter 42 42jc; No.

gemischter 39 41c.

Wdik
Verkauft wurden 592 Bbl. DZ

stiller? Finished Goods auf der BasiZ
von $1.29 per Gallone.

Groeerie.
Kaff. Azva 22 Me Mo.

cha 23 30c: Guatemala fanctj 19c;
?o. uter 17lc

Ht
Vrlma . M.......v,r.'.v,.14 17H

utre . 144 1H
alt UH 111

on Ratr .........1VH 15H
oob Otblnani . 1H 14

Ctltnatn IS 54 14H

Zucker. Preise fest. Rafft
nirter Cut Loaf $7.45? powdered

$0.65; Cubes $6.80; granulirter $6.,
55; Confectioners .A" $6.45; Off
A" $60; weißer extra $6.64; extra

i $5.80 per 100 Pfund.
Molafsksift ftktta. New Or.

leans Open Kettle 45 5c; Centris'l
gl 22 32c per Gallone.

Reis. Louisiana, ancd fxat
ti 6?c; prima 51 DJc; ordinärer
4 4Zc. Zapan 4J Bje per Pfund,

Dakrh . Produkte.
Sutter. Markt ruhig. Preise

est. Wbolemilk ertra 37i;, Cen
tralized ertra 35c; Centmlized firsts
31ic: do. Seconds 28 Jc; Fancy Dairy
24c; Packing Stock 17J 19c per
Pfund.

le. Markt stetig. Ohio 15k:
Nordwestlicher Ibj 16Je; New pork
17c: Schweizer 20-- Wc: do
Brick 16c; Limburger IS ITZc per

kund.

Eier. Markt ruhig und Preise
fest: Prima firsts Hllhnerkler 33t:
firsts 32c; ordinäre firsts 24c; seconds
22t per Duden.

Geflügel Markt ruhig.
Broilers 2 Pfund und darunter 12zc;
über zwei Pfund 12c; Hahne 9c;
Hühner 10 13c; Truthühner 13
21c; do. mit krummer Brust 10 12c;
Culls S 8c; Enten 13& 16t; Gän-f- e

10 13c. '
Hasen. No. 1 $2.502.60;

No. 2 $1.752.00; Culls 60c per
Dutzend.

Ob ft und Skmllse.
A e p s l. Gute Aepfel $2.00

$3.75; gewöhnliche $1002.00 per
Bbl.. einheimisch 40 75e per .

Stt5k, MeZZina z2.7- S-

S.00; California $3.00-0- 50 per
tlte. .

ronldeeren. Cape Cod
$7.00760 per Bbl und $150
1J5 per Kiste.

Oranaen. California Va!
$3.25 425 der iste.

GrapeFruit. Florida $3.00
i.S0 per Erate.
Birnen flWfMta Int $1.

25c P.Bu.. Kiefer $1.752.00 perBbl,

artofseln. Einheimttae
$2.753.00; Cobblers No. 1 $2.7i

3.00 per Bbl. und 75 80c per
Bu auf dent Geleise. Frühe Ohios
75 80c per Bu. auf dem Geleise.

Sükkartoffeln. irgt,
nia $1.902.00; echte Jersey $3.00
3.25 ver Bbl.

Gurken. Florida $3.003.25
Per Hamper.

Tomaten. Florida $3.3U

J.it per Crate don 6 örben.
.Weiße Rüben. $1.0015

per Bbl.
Steckrüben. $160 der Bbl.
Blumenkohl New Vork

$1.251.35 per Crate.
Kraut. Einheimisches 75c

85c per Bbl und $7.008.00 per
2on. dänisch 85c 51.00 der Bbl,
und 53.0010.00 per Tonne
auf dem Geleise. Rothes $1.501.7?
perBbl.

Kobl $1.10 der Bbl.
Zwiebeln. Einheimische gel,

b 70 75c ver Bu. und $2.25
2.50 Bbl.; Einheimische weiße 90c

$1.00 per Bu.
Spinat. $1.50 der Bbl.
Grüne Bohnen. AuSwar

tige $3.253.50 per Hamper.
Karotten. Embttmtsche &0

60c der u..
othe Riiie. EmheimUch

12j 15c der Dukend.
Landvrodukte.

Heu. No. 1 Timothy $13.50
No. 2 Timothy $16.50: N. 2 2,
mothy $14.50; No. 1 gemischter Klee

$15.50; No. 2 do. $13.50; No. 1 Klee

$14.50; No. 2 Klee $12.50; Hiesiges

Alfalfa $12.0014.00; weZtttcyes

$18.0020.00 per Ton.
Mllhlensutter ist stetig. -

Kleie 821.5022.00; Middlings gro
bcö $23.50-7-24.0- do. feines $25.50

26.00; gemischtes Futter $22.50
23.00.

Sämereien. Markt stetig. -
Kleesamen $8.5010.20 auf dem Ge

leise und $10.0012.15 per Bu. vom

Store. Timothy $3.253.75 vom

Store.
verschiedene

O e l e. Markt stetig. LeinSl. ro
heS 66c per Gallone in Partien von

Bbl. Gelocktes 1c mehr No
Lardöl 60c: Cotton Seed Oel ratti.
nirtes 67c per Gallone. Terpentin 61c

in Partien von 15 Gallonen und
72c in Partien von 1025 Gallonen
Petroleum. Ohio Carbon 120 Grad
Vie. do. 150 Grad Ivie. Headlight
175 Grad 12c: Red Crown Gasolin
17c; Naphta 22e per Callone tn Par
tten von 1 L BblZ.

S a l ,. Der Markt ist ruhig.
Ohio River $1.06 per l von 280

sd ubrlo)n btmugefüat.
Zala. Markt stetia. Prima

City 8t 8jc; do. Country 7j 7Ze;
per Pfund.

Kohlen. Markt ruhig. f)ou
ghiogheny $3.503.75, Nuk, und
Slack $2.25. Kanawha Stückkohlen

$3603.75. Nuß und Slack 22R
per To.ne abgeliefert. Rauchlose
Stückkohlen . $4.75. do. Nuß und
Slack $35. Anthracite $7.758.00
per Tonne edgkiiesert. Cok kostet

$6.0060 per Tonne abgeliefert.

Vkehrkt
C ! n c i n n a t i , 13. Dezember.

Zufuhr und Versandt während der
lebten Woche, verglichen mit den vor
hergehenden zwei Wochen waren wie
folgt:
Zufuhr Rindv. Schweine Schafe

4. Dez 4444 35.968 2409
11. Dez. . . . 5029 35.340 2423
18. Dez. . . . 5273 33.790 2414

Versandt während derselben Zeit:
Rind. Schweine Schafe

4. Dez. . . . 1815 16.143 70
11. Dez. . . . 1881 14.255 296
18. Dez. . . . 2296 16.630 334

Rindvieh. Die Nachfrage
war sehr mäßia. und die Preise stehen
durchschnittlich um 25 niedriger IS

am Schluß der vorigen Woche. Gute
Stockers und Feeders sind in ziemlich
guter Nachfrage und stetig; andere
langsam und schwach.

Mittleren nd schwere Stiere $7.00
8.00; Ochsen $3.00 .25? Flei-sch- er

Stiere $5.257.00? auserlesene
bis rtra $7.25 7.75; Heifers $4.50

6.00; auserlesene bis extra $6.25
7.00; KUH $3.255.00; auserlesene
bi, ertra $5.255.75; Cutters $4.00

4.50; Gönners $3.004.00.
Stockers und Feeders: Stiere $5.25
6.75; Heifers $4.25-5.- 50; Kühe
$4.005.00.

M klHtil h. Die Zufuhr war
nur mäßig, die Nachfrage gering und
die Preise sielen und $3 bis $5 per
Stück.

Beste Milchkühe $75-- 85; gute bis
auserlesene 56070; ordinäre bis
fair $3555.

Bullen. Die Zufuhr war ge
ring, die Nachfrag ine ziemlich gute
und die Preise twai höher als am
Schluß von letzter Woche.

Fette Bullen $5.756.25; Bologna
$3.006.75; magere und leichte $3.
75-6- ,00.

Kälber. Der Markt war flau
und die Preise schwach und um 25c
niedriger als letzte Woche.

Beste Kälber $9.00-9.- 25; fair bis
gut leichte $6.009.00; ordinäre bis
große $3.50-3.- 75.

' Schweine. Die heutige Zu-
fuhr war die geringste seit einiger
Zeit und die Preise stiegen um 10
15c per 100 Pfund. Ferkel blieben
stetig im Preise.

Ausgesuchte schwere Schweine, 250
Pfund und darüber $6.706.75;
gute bis auserlesene Verpackung und
Fleischersorten $6.656.70; gemaschte
Berpackungssorten $6.406.65; aus
gesuchte mittlere. 160 bis 180 Pfund.
$6.456.55; leichte Versandbsorten.
155 Pfund und darunter $6.15 6.
40; Ferkel, 110 Pfund und darunter
$3.85 5.85; ordinäre bis auserlesene
schwere fette Säue $5.00 6.35; or.
binäre bis gute StagS $4.006.00.

Schafe und Lämmer.
Der Markt war heute stark und die
Preise stehen um 15 25$ höher als
vorige Woche. ,

ita.t; tiixa $3.756.00; gute
bis auserlesene $5.005.65: ordinäre
bis fair $3.004,90. Lämmer, extra
$9.50; gute dis auserlesene $9.25
9.40; ordinäre bis fair $6.00 8.00;
Culls $5.50.75.

C h i c a g 0 , 18. Dezember.
Schweine. Zufuhr 22.000;

Markt stetig. Bull $6L5-.-60?

leicht $6.006.55; gemischte $6.1
.75; schwere $6.256.80; rauhe

$6.25 .40; Ferkel $4.756.00.
Rindvieh. Zufuhr 500. Mark!

schwach. Einheimische Beef Stiere
$5.8511.00? ühe und Heiserö $2..
803.35; Kälber $6.7510.00.

Schafe. Zufuhr 3000. Mari:
'schwach. - Wethers $6.106.90;
Ewes $4.256.40; Lämmer $5.90
9.60.

swrit,e Silirkte.

New Fork. 18. Dezember,

Mehl. Markt ruhig.
Weizen. Markt stetig; No.

Durum $1.30j f. 0. b. New Fork;
No. 1 Northern Tuluth $1.23fc und
No. 1 Northern Manitoba $1.241 c i

Buffalo.
Welschkorn. Markt ruhig; No.

gelbes 82c prompte Lieferung.
Hafer. Markt willig; M.

weißer 46 47c. .

Heu. Markt ruhig.
Hopfen. Markt ruhig.
Häute. Markt stetig.
Leder. Markt fest.

Pork, Markt fest.
Beef. Markt stetia.
Schmalz. Markt fest; , Middle

West 9.75-9.- 85.

Talg., Markt ruhig.
Wolle. Markt stetig.
Reis. Markt stetig.

Molasses. Markt fest,
ucker. Roher. ' Markt fest. -

Molasses $4.12? Centrifugal, $49;
rasstnirter. Markt ruhig.

Chic go, 18. Dezember.
Weizen. Für Dezember $1.16

1.18: am Schluß $1.173 ; fur Ma,
$1.1711.191; am Echiuk $i.ivt.

Welschkorn. Fur 'ezemver
70je, am Schluß 69c; für Mai

729 734c. am Schluß 73J.
Safer. ffilr Dezember 4141,

am Schluß 41c; für Mai 44Z-4- 5jc,

am Schluß 44Zc.
Roggen. No. 2 9oc.

erste. ecMÄc.
Timothy. $5.007.75.
stlee. $10.00 19.00.
Pork. Für Januar $18.50

18.65, am Schluß $18.60; für Mai
$18.5518.65. am Schluß $18.62.

SckmaK. ür Januar 9.57
9.62. am Schluß 9.62; für Mai 9
909.95, am Echluß tf..

Rippknseiten. Für Januar y.o;
iir Mai 10.20 10.20, am Schluß

$10.20.
Butter. Mark: unveranverr.
Eier. Markt unverändert.
Kartoffeln. Markt unverändert.
Geflügel. Lebendes. Markt un

verändert.
, , MM

kNetN'5?krkt.
N k w V 0 r k . 13. Dezember.

Kupfer. Markt fest.
Electrolytic $20.00.
Eisen. Markt unverändert.
Blei. Markt unverändert.
Zinn. Markt unverändert.

000 Alliirtenpferde ertrunken.

Etwa sechshundert für die französi
chm Aklitärbehorden bwmmite
Pferde sind am Freitag im Ea,r
River ertrunken. Ein Prahm, von

dem 620 Thiere zum Transport über
den Dpn auf einen großen Dampfer
nnaclflöcn werden so Uten, kenterte,

sank und zog die Pferde mit sich in
die Diese. Vlut etwa 25 von ihnen
waren bereits auf dem Tann'fer in
Sicherheit oder wurden aus den eili
gen gluryen gefisazr. xie uvrigrn,
die in ihren Boxen auf dem Prahm
festgebunden waren, wurden in di,
Tiefe gerissen oder kamen, foweit sie

auf dem Oberdeck gestanden hatten,
durch die Kälte deS Wassers um.

Die Thiere waren auf den Werden
in TexaS gezogen worden, harten
kurze Zeit auf Viehhöfen in Hersey
Citii gestanden und sollten nun auf
de Araneportdanipfer .Angl0'CaliI

fornia" gebracht tverden, der am Pier
an der 23. Straße liegt. ' Auf dem
Dampfer sollten sie dann nach Brest
überfuhrt und dort den französischen
Militärbehörden übergeben werden
ES wurde gesagt, die Pferde seien Ei
genthum des demokratischen Politik
kers Fred. B. Lynch, doch konnte diese
Angabe nicht bestätigt werden

Zur Ueberführung der Pferde von
Jersey City nach dem NngloCali
fornia" diente der Prahm Virgi
nian", der früher für Vahntrans
Porte benüht, aber kürzlich umgebaut
und mit einem einstöckigen Aufbau
versehen worden war. Auf dem Deck

des Prahms, den ein John I. Smith
führte, waren 300, in dem Oberbau
320 Pferde, alle in eingebauten
Boxen, untergebracht,

Etiva ein Tulzend der Thiere war
bereits mittels Krahmvinden auf den
..AnglO'California" gebracht worden,
als sich der Birninian" überlegte.
Ehe noch der Kapitän eines in der
Nahe liegenden Flukdampfers, der
die Gefahr erkannte, ein Warnungs
signal geben konnte, begann der
Prahm schnell zu sinken und eine Mi
nute später ging er in die Tiefe.
Das gurgelnde Geräusch der über den
festgebundenen Thieren zusammen
schlagenden Wogen war weithin hör
bar.

Zwölf Pferde, die auf dem Ober
deck deS Virginian" bereit zur
Ueberführung auf den Dampfer los
gemacht worden waren, arbeiteten sich

frei und schwcnmiien im iwisse um
her, von wo die meisten bald darauf
durch Angestellte der Thierschutzgcsell.
fchaft an Land gebracht wurden. Ei
nige trieben bis nach der Battery hin
unter, wo sie ein Kapitän mit einem
Strick einfing und nach der 23. Str.
zurückschickte.

Die 300 Thiere auf dem unterm
Deck des Prahms ertranken, ohne daß
sich auch nur die Möglichkeit, sie zu
retten, bot. Die auf dem Oberdeck
standen bis hoch an bax $aU binauf
im eisigen Wasser. Als man mit den
Versuchen begann, sie durch ein in daK
Dach des Fahrzeugs geschlagenes Loch
herauszuziehen, war keinS von ihnen
mehr am Leben.

Inlänlljsche NaÄscbten.

Geheimer Schnapssuff
n i m m t z u. Die Prohibitiomsten
werden am ersten Januar ein Hosian
nah anstimmen, weil an jenem Tage
im Staate Virginia große Trockenheit
einzieht, wie sie in anderen Sudstaa- -
ien. tn Georgia, Mrd- - und Sud Ca.
rolina. Tennessee. Weft Virginia und
Alabama bereits herrscht. Daß eine
Vergrößerung des trockenen Gebietes
eine Zunahme d?s geheimen Schnaps
yandeiz und -- Brennens ,sowi eine
Bedrohung von Bundesbeamten mit
fich bringt, wird von den Wassersim-pel- n

natürlich nicht erwähnt. Sehr
instruktw ist in dieser Beziehung der
Bericht des Bundes . Kommissärs
für die Jnlandsteuer. Er stellt fest,
daß das Geschäft des Mondschein-brenner- s-

in den Südstaaten ein slot- -
tereö Tempo annimmt. Während in
den mit Ende Juni 1914 endenden
Fiskaljahre 2677 solcher geheimen
Brennereien entdeckt und zerstört wur-de- n,

sind während des letzten Fiskal- -
jahres 3832 Monscheinbrennereien
ausfindig gemacht worden. Bei den
letztiahrlgen Aushevungen der im Ge- -

Heimen arbeitenden Deftillerien find
drei Personen getödtet worden. Zwei
davon waren Mitglieder von Possen,
die gegen Mondscheinleute vorgingen.
und der dritte Mann hatte den Behor
den Angaben über daz Bestehen ver-- 1

stecktet Schnapsfabriken gemacht. Der
Kommissär hebt ausdrücklich hervor
daß die Zahl der sogenannten Boot-leggers- ",

j

jener Leute, die den Handel
mit dem verbotenen Feuerwasser be- -

treiben und sich dazu vielfach ihrer
Stiefelschäfte bedienen, durchaus nicht
in der Abnahme begriffen ist. Mit
anderen Worten, die Prohibition ist
kein Segen, sondern in Gemeinscha- -

den.

JndianasDeutschthum.
Ueber Deutsche Siedler und Siede-lunge- n

in Indiana" hat Dr. Wm. A.
Fritsch in Evansville, Vorsitzender des
deutschen Staatsver'bands-Kommittee- s

sür Geschichtsforschung, eine 61 Seiten
starke, sehr anregend in englischer
Sprache geschriebene, aufschlußreiche
Broschüre verfaßt als Denkschrift zur
nachitiahrigen Jahrhundertfeier des
Staates Indiana. Der Verfasser lebt
kit mehr als nem Halden Jahrhun- -

dert in Indiana und ist als Mitglied
der Staats'Gesundheitsbehörde viel in
Indiana gereist. Nach seiner Ansicht
tammt die Hälfte des Staates von

Deutschen ad. eine Thatsache, die wei-tere- n

Kreisen zum Bewußtsein kommen

und zu denken geben sollte. Jahre lang
hat Dr. Fritsch sich über den Antheil
der Deutschen am Aufbau des blühen-de- n

StaatswesensAufzeichnungen und
Ermittelungen gemacht. Seine

hebt an mit dem deutschen
Helden Kapitän LeonhardHelm. Kom-Manda- nt

des Forts Vincennes, im

amerikanischen Revolutions kriege,
eingehend über die ersten deut- -

chen Niederlassungen, dre Gründung
don New Harmony durch schwäbisch
Webe? unter Joharm Georg Rapp im
Jahre 1804 und andere Siedelungen.
Der Verfasser zeigt uns ferner die

tyre ledhafte gewerbliche und
Thätigkeit nach dem

Kriege. ihn Antheil an staatlichen
Wohlfahrts-Einrichtunge- n, erwähnt
vie vem eutschthum entflammenden
Pioniere der, gelehrten Berufe und
schließt mit einer vortrefflichen Schu- -
derung der Gründung und Ziele des
Estaatsverbandes Indiana des
Deutsch-Ame- ri konischen Nationalbun- -
des. Das Büchlein kann zum Preist
von c!Sc bezogen werden.

Deserteure zugelas- -
sen. Der Vertreter der Deutschen
Gefellfcyaft aus Ellis Island hat sich,
Um die Befreiung der angeblichen De:
serteure Wilhelm Knapp und Albert
Ohloff verdient gemacht, indem er bei
der Behörde fur ihre Zulassung einge-trete- n

ist. Knapp, der 42 Jahre alt
ist und laut feiner Angabe als Re-serv-

in der deutschen Armee diente.
und sein 22 Jahre alter Gefährte
jyloss kamen am 4. Dezember als
blinde Passagiere" auf dem holländi-sche-

Frachtdampfer Osterdyk" an,
Sie wurden nach Ellis Island

und dort als arme Reisende'
ausgeschlossen, da sie keine Mittel im
Besitz haben. Auf einen Rath, der
ihnen gegeben wurde, schickten sie einen
Appell an eine in englischer Sprache
gedruckte Morgenzeitung, ihnen die
Freiheit zu verschaffen. Auch appel- -
netten sie unter Mithilfe des Vertre- -

terS der Deutschen Gesellschaft nach
llafylngten gegen die Ausschließung,

und jetzt traf aus Washington die
Ordre ein, sie zuzulassen. Da sich der
Vertreter der Gesellschaft ihrer ange-nomm-

hat, so werden sie auch von
ihm untergebracht werden. Knapp
hat. wie er der Inquisition mittheilte.
Frau und sechs Kinder in der Hei-mat- h.

(Wir sind entschieden der An
ficht, daß deutsche Deserteure zu tz,- -
ger Zeit nicht in Schutz genommen
werden zollten.)

- Zacov M a n 0 e l 0 a u m in
'Ilevelcmd gestorben. ?m Alter von
8l Jcüiren ist in Cleveland Jacob
Mnndelbaum gestorben, der bekannte
Finanzier und jüdische Wohlthater.
Er starb im ftmise seiner Tochter,

irau Sarah M. Baker, nach lange
rem Kranksein. Mandelbaum stammte
anS Bayern und kam vor 62 Jahren
nach Cleveland, wo er bald als Gc
fchcistZmanil eine führende Stellung
einnahm. Unter seinen Glaubenöge
nosieil stand er hoch geehrt und geach
tet da und bekleidete zu allen Zeiten
illertrmiensposten. Er stand an der
Spitze des Swmmittees der Tifsereth
Gemeinde, das dm Bauplatz aus
suchte, auf dem jetzt der Tempel an
55. Straße und Central Avenue
steht. Er war siebm Jcchre lang Prä
sidcnt des MontefioreAlteicheimLI
und Präsident der JüdisclM Wohl
thätigkeit. Herr Mandelbaum war
ferner einer der Gründer des Ercel
sior5Nubs und eins der ältestm Mit
glieder des Ordens B'nai B'rith. Er
war ferner fechs Jahr? Mitglied der
SteuerAusgleichung!s'Vchört und
cier Jahre derm Präsident.

Auch die Strumpfbank
nicht mehr sicher. Bon einem
nach Chicago gebenden Eilzug wurde
kürzlich in La Crosse, Wis., vom
dortigrn Polizeichef I. V. Webber ein
gewisser Clifford Skinner festgenom
men, der vierte und letzte der venve
gmen Bankräuber, die am Donner?
tag Nachmittag in St. Paul die W:
itern Banf um $3.000 beraubtm und
dann im Gewühl der Etraßm mit
einem Automobil entkamen. In der
Begleitung SkinnerS, dessen Verhaf
tung in einem rcferviertm Abtheil
des, Zuges nur nach heftiger Gegen
wehr vorgmommen wurde, befand
fich eine junge Fraumspcrson Äa
niens Lillian Mittm aus Chicago.
rnn der Ciinner behauptet, dan 11c

Ctrmi fpi rff flWtrm snss Fini.'.,, v ...,-- , .v

der Ausfthrung des Raubes außer
halb d's Gebäudes im Automobil ge
wartet haben. Skinner ist erst 2l
Jabre alt. In dm Strümpfen der
Mittm fand man mehrere hundert
Dollars versteckt, die wahrscheinlich
von dem Raub Ixrstammen. Der ver
letzte Räuber war einige Stunden
vorher in der Person eines Patrick
Mallony in Muneapolls festgenom
mm worden. Malloney verrierl, dm
BeHördm, wo Slimier zu finden
war.

f G. F. Ried el, Milwaukee.
Gustav F. Riedel, der Förderer luthe-risch- er

Wohlthätigkeits- - und
ein gemeinsinniger

Mann, der sich auf allen Gebieten
gemeinnützlicher Unternehmen, na-

mentlich auch in der Förderung des
musikalischen Lebens hervorgethan hat.
ist in Milwaukee gestorben. Nach einer
kurzen aber heftig auftretenden Krank-he- it

wurde er dahingerafft, der noch
eigentlich in der Wollkraft feines
Schaffens stand. Er wurde 63 Jahre
alt. Herr Riedel wurde am 12.
Januar 1846 in Hamburg geboren
und kam mit 26 Jahren nach New
Fork, wo er 35 Jahre lang in einem
Export- - und Jmportgefchäft thätig
war. Vor acht Jahren zog er sich

vom Geschäft zurück und kam nach
Milwaukee. Seitdem fat er seine
Zeit wohlthätigen Zwecken gewidmet.

Er war Präsident des lutherischen
Altenheims in Wauwatosa. Finanz-sekret- är

der Anstalt für Epileptiker
und Schwachsinnige in Watertown,
Finanzsekretär der lutherischen Hoch- -

schul rn Milwaukee, sowie Finanz

..

Munizipal. BoudS
- ' 'ik 5.

6 l Ja laufcni,
X'ti.rninotl $500.

The Rudolph Kleybclfe Co,
li CN 4. thtit, indnnall. .

DieBundesrHauPtstadt
soll trocken werden. Die Be
mühungen der Anti Saloon League,
welche den Kiampf für Prohibitioa
nicht allein in den Staats Legislatu
ren, sondern auch im Kongreß führt,
sind auf zwei Ziele gerichtet: Trocken
legung tott Bundes Hauptstadt und
Passirung einer Resolution, welche na
tional Prohibition bezweckt. Dig

Trockenen" im Kongreß sind der An
sicht, daß es ihnen gelingen wird, den
District of Columbia", in welchem

die Bundes - Hauptstadt sich befindet,
trocken zu legen. Sie glauben dadurch
einen großen moralisck) Sieg zu er- -
ringen. Weniger optimistisch sind suZ

in Bezug auf die Möglichkeit gestimmt.
nationale Prohibition durchzusetzen,
um so mehr als die Landesvertheidi"
gungspläne der Regierung es rathsam,
erscheinen lassen, jeden größeren Aus
fall von Reoenuen zu vermeiden, und
aus den Abgaben der Brauereien,
Brennereien usm. erzielt die Bundes
Regierung ein Einnahme von drei
hundert Millionen Dollars.

Arbeits, Sekretare m- -
pfiehlt Ansiedlung auf Regierungslän
dereien. Sekretär Wilson vom De
partement für Arbeit, macht in fei
nem dritten Jahresbericht an dm Prä-sident-

neue Empfehlungen. Er regt
an, daß der Präsident ermächtigt wer-d- e,

dem Arbeits - Departement Hilfe
zutheil werden zu lassen, im Falle von

Vakanzen, Krankheit und Abwesenheit
ven Beamten, da der Sekretär und fein
Assistent im letzten Fiskaljahr durch
6012 Berufungen tn EinwanderungS
fällen überbürdet wurden. Zur besse

ren Bertheilung der Arbeit empfieM
der Sekretär Legislation mit Bezug
auf die Verwendung öffentlicher Län
dereien und Darlehenskassen, sowie die

Entziehung von an Bahnen bewilligten
Ländereien durch den Kongreß, der
auch nach einer neuerm Entscheidung
deS Oberbundesgerichts die Vollmacht
dazu besitzt und die Benutzung so die
ler ausgedehnter Farmen rfügeu
kann. Ferner empfiehlt der Sekretär.
daß die Zwischenstaatliche Handels-Kommissi- on

autorisirt werde, beson-
dere Raten in Eifmbahnfahrpretsen
für Fälle anzuordnm. die das Depar
tement bukigt. um Arbeitslose unr?r
zubringen und den Prodlemm der
Saisonarbeit zu begegnen. .

Pint Blut für Mutter.
Joseph Roebrich aus Prairie du Sac,
Wise, gab ein ganzes Pint von sei
nem Blut her. um das Leben seiner

Mutter Frau Frank Roe
brich zu retten. Die Blutübertragung
wurde im St. Mareys Hospital in
Madison vorgenommen. Die Aerzte
erklaren die Bluttransfusion für er- -

algreich und sagen, daß die alte Frau
ohne sie nicht hätte am Leben bleiben
können. Der Sohn hatte sich sofort
zur Hergabe jenes Blutqnantums an
geboten., als er jenes ärztliche Urtheil
vernahm. - Die Aerzte erklärten, daß
es ohn ein Pint Blut, nickt abginge
und der Sohn bestand darauf, daß
alles Blut von ihm kommen sollte. Der
Fall steht in,der medizinischen Wissen-fcha- ft

einzig da. Noch nie zuvor ist
einer einzelnen Person in derartiges
Quantum Blut abgezupft worden.

Zwangsentfettungs
kurberchtigtzur Eheschei-
dung. Vor Vize - Kanzler .Backes
in Trenton. N. I.. verlangt die Gat
tin deS in Plainfild' wohnhaften Hy.
C. Bros? die Scheidung von ihrem
Gatten, der 'sich dadurch der grausa-
men Behandlung schuldig gemacht ha-- b.

daß er sie mit Hilfe einer Zwangs-diä- t
um mehr als die Hälfte ihres

früheren Gewichts gebracht habe. Sie
fei früher eme rundliche Dame von
175 Pfund gewesen, wiege jetzt aber
nur noch 87, weil ihr Mann sie ge

zwungen habe, ihre Leben mit Kaffee
und Buns" zu fristen. Ebenso der-trau- te

sie dem Richter an, dafz ihre
schlechtere Hälfte, um sie zu erschrecken,
nicht weniger als vier Selbstmordver-such- e

gemacht habe und zwar zwei
mal mit einem Strick vnd zweimal
mit Karbolsäure. Der Richter der
sagte ihr auch seine Smpathie nicht,
sondern gab ihr ein vorläufiges Schei
dungsdekret.' .

Bedauerliche Verhält
nisse. In der Stadt Nem i'jorf
wohnen nach der legten mfusaM'
nal,me l,i:!:j,74s) tniinnlidic P.'rso
nen im Alter txrn über 21 Jalire'l.
Davon sind 8,7a'! weis;e) im !?Ui

land Geborene und uiir U1K,!.W1 im
Besitze der Zirgerpapiere. Melr :iU
eine halbe MUicm oder genau
510,648 mannliä Personen im
wahlsäkissen Mtti vetKTtvrgt dem

nach allein die Stadt New ?rk, uel'
d' sich selbst cm der Tl'eilnawne ant
politischen Sieben aufrsdiliesyn. ilu
serer N curaltsatioiiö.Vu recu,?. jzarrt
noch eine Unimirge Arbeit. ,

Verrechnet.-Haustie- r

(de? vom Hausknecht hin
auödefördert werden ist): O weh. ich

hab' eglaubt. alle starken .anneiz

DeutsckM Indiana? im Bürgerkriegssekrefär des Milwaukee MustkvereinS.Isirld im Krieg."
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